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Provinz Brandenburg.

Berlin. Der 67 Jahre alt»
Rentier Friedrich Weber und seine
Ehefrau wurden in ihrer Wohnung
Berlin, Schäferstraß? 11, tot aufge-
funden. Weber hat seine Frau an-

scheinend mit ihrem Einverständnis
Der Grund zu der Tat ist

in schlechter Vermögenslage zu su-
chen. Bei einem Umzug verun-
glückte die 55 Jahre alte Rentiere
Frau Henriette Warburg aus der
Elberfelder Straße 35. Die Frau
zog nach der Agricolastraße um. Auf
dem Wege dorthin wollte sie in der
Elberfelder Straße den Fahrdamm
überschreiten. Dabei übersah sie, daß
eine Automobildroschke herangefahren
kam. Ohne daß der Führer «s ver-
hindern konnte, geriet sie unter die
Räder und war auf der Stelle tot.

Ein schwerer Unfall hat sich in
der Mostrich- und Essigfabrik von
Carl Erike in der Stallschreiberstra-
ße 10 zugetragen. Als dort der In-
haber der Fabrik, der 64 Jahre alte
Fabrikant Carl Enke, die Maschinen

er von einem Triebrie-
men erfaßt und gegen die Triebscheibe
geschleudert. Dem Verunglückten
wurde die Schädeldeck« zertrümmert
und der linke Oberarm zersplittert.
Der Tod trat auf der Stelle ein.

Bei einem kleinen Feuer in der
Wohnung des Kaufmanns Siegfried
Levy in der Bärwaldstraße ist
das drei Monate alte Kind der Fa-
milie verbrannt. Das Feuer ist da-
durch entstanden, daß aus einem ge-
heizten Ofen glühende Kohlen her-
ausfielen und das in der Nähe des
Ofens stehende Kinderbett, in dem
das Kind lag, entzündeten. In
seiner Wohnung, Matthäikirchstraße
L, starb im soeben vollendeten Alter
von 70 Jahren Kominerzienrat Gu-
stav Manheim», der frühere lang-
jährige Mitinhaber der Firma W.
Manheimer. Der Verstorbene, der
vor etwa 10 Jahren aus der Firma
Manheimer ausgeschieden ist, nahm
in der Berliner Konfektion eine ge-

ehrte Stellung ein und erfreute sich
bei seinen Berufskollegen allgemei-
ner Beliebtheit. Pr. Hermann
Schneider, d«r bisherige Privatdozent,
ist zum außerordentlichen Professor
an der Friedrichs-WilhelmS-Universi-
tät ernannt worden. Geheimer
Reg.-Rat. Prof. Dr. Emil Lampe,
der ausg«zeichnete etatsmäßige Leh-
rer der Mathematik an der Techni-
schen Hochschule in Berlin-Charlot-
tenburg, beging am 1. April die
fünfzigjährige Erinnerung an den
Tag, an dem er feinen Lehrerberus
begann: am 1. April 1865 trat der
25jährige junge Doktor als Probe-
kandidat an der Friedrich - Werdcr-
schen Gewerbeschule und am Louisen-
städtischen Gymnasium ein.

Provinz Ostpreußen.

Ponath. In der hiesigen Ei-
senbahnwerkstätte geriet beim Reini-
gen von zwei in Reparatur befindli-
chen Eifenbahnwaggons der dabei be-
schäftigte Schlosser Zander zwischen
die Puffer. Er erlitt dabei so schlve-

re Verletzungen am Oberkörper, daß
,r in wenigen Minuten an innerer
Verblutung verstarb.

Tapiau. Eine äußerst schwere
Verletzung erlitt der Maurerpolierer
Rose von hier bei den Abbruchsar-
beiten der Kirche der Besserungsan-
stalt. Von einer einstürzenden Mau-
er wurde ihm das eine Bein vollstän-
dig abgeschlagen und das andere
mehrfach stark verletzt. Auch erlitt
er einen Bruch des Schlüsselbeines.
Der Schwerverletzte wurde in das
Krankenhaus gebracht.

Tilsit. Als im September v.

I. die Russen aus Rautenberg, Kreis
Ragnit, hinausgejagt wurden, hatten
sie den sich dort aufhaltenden ehema-
ligen Gastwirt Alfred Mohr aus Til-
sit, dessen Onkel Kubillus und den

Fuhrmann Gmrzent aus Pilkallen
ergriffen 'ind nach dem Innern Ruß-
lands geschickt. Bon ihnen war lange

Zeit keine Nachricht gekommen. End-
lich erhielt Frau Mohr aus Rama-
schin (Sibirien) einen Brief, der vier
Wochen unterwegs war. Der Trans-
port der Männer hat über vier Wo-

Provinz Wrstprenßen.

Dan zig. Die Söhne des Re-
gierungsrats Dr. Dolle, oes Steuer-
ratS Herrmann und des Buchorucke-
reibesitzcrs Major d. R. Kafemann,
des Verlegers der genannten Zeitung,

unternahmen eine Segelfahrt auf die
See hinaus. Zwischen 5 und 6 Uhr
nachmittags wurde das leer« Boot
treibend in gering«! Entfernung von
dem Zoppoter Scesteg bemerkt. Beim

von einem plötzlichen Stoßwind über-
rascht und zum Kentern gebracht
worden. Die Leichen der drei
Schüler sind bisher noch nicht gefun-
den. Die hiesige Strafkammer
verurteilte die Schneidersrau Dickor-
wy zu einem Tag Gefängnis, weil
sie entgegen den bestehenden Bestim-
mungen an kriegsgefangene Russen
Semmeln verteilt hatte.

Provinz Pommern.
Marwitz. Hier ist eine Petro-

entdeckt worden. Der Gift«

4?5000 Liter abgepumpt waren,
kam Petroleum, etwa 50?60 Liter.
Eine Untersuchung ergab, das, das ge-

das gekaufte.

Provinz Schleswig-Holstein.

Kiel. Die Kieler Straßenbahn
erzielte 1314 rund zwei Millionen
Mark Einnahmen. Obwohl der
Krieg mehr als 20,000 Kieler fort-

Alfen bei Skellbek in Angriff ge-

stellung überfuhr ein Personenzug
auf Bahnhof Plön bei Kiel einen
Prellbock und entgleiste mit Loko-

tötet, der Packmeister Prüß aus
Kiel schwer verletzt.

Altona. Der achtjährige Sohn
des Hotelbesitzers Hoinke in der Kö-
nigstraße lief über die Straße, als
gerade ein Auto die Strecke passierte.
Das Kind wurde überfahren und
sofort getötet.

Eidelstedt. Ein entsetzlicher

Drahtflechtfabrik von Wulf in Ei-
delstedt. Der dort beschäftigte Ar-
beiter Karl Schröder aus Eidel-
stedt geriet mit dem linken Arm so
unglücklich in eine Maschine, daß
der Arm buchstäblich abgequetscht
wurde.

Provinz Schlesien.
Klein -- Welka. Peinliches

Aufsehen erregte in der Oberlausttz
die Verhaftung des bekannten Or-
ganisten Paul Günther von hier,
der im Musikleben der Oberlausttz
eine große Rolle spielte. Er hatals Kirchenbuchführer der Gemein-
de Klein - Welka 23,000 Mark und
als Kaisenverwalter der Brüderge-
meinde Herrnhut über 100,000 Mk.
unterschlagen. Durch die Abhebung
von 1500 Mark von dem Sparkas-
senbuch eines verstorbenen Herrnhu-
ter Missionars wurden die Verfeh-
lungen des höchst angesehenen Man-
nes bekannt.

Trachtenberg. Dem Fräu-
Bertha Leutschner, die feit fast

Familie des Kommissionsrats Ficht-
ner in Trachtenberg in Stellung ist,
wurde von der Kaiserin die bron-
zene Denkmünze für 30jährige
Dienstzeit verliebn.

Provinz Posen.
Dalheim. Kürzlich waren es

25 Jahre, ftitßürgermeister Matthias

steht. Dieses seltene Jubiläumsfest
wurde zu einem sehr feierlichen gestal-
tet.

Heisdorf. Der 22jährige le-
dig- Kemmer wurde !ot im nahen
Walde aufgefunden. Dem Vernehmen
nach soll der unglückliche junge Mann
ton einem Felsen abgestürzt sein. Das
Untersuchungsgericht ist mit dem trau-
rigen Vorfall beschäftigt.

Provinz Sachsen.
Rohrs heim. Hier starb Guts-

besitzer Polland, der dem Provinzial-landtage und dem Provinzialaus-
schusse seit 1887 angehörte und sich
um die Angelegenheiten der Provinz
sehr verdient gemacht hat.

Schlelis i n g e n. Bei Spreng-
crbeiten tödlich verunglückt ist der
Vorarbeiter Gustav Funk aus Erlau.
Er war mit dem Sprengen von
Steinen am Wettersberg beschäftigt.
Als sich ein Sprengschuß nicht ent-
lud, blies Funk die Zündschnur an.
Dabei explodierte die Patrone, und
durch die umherfliegenden Sieine
wurde Funk der Kopf zerschmettert.

Provinz Hannover.
Hannover. Hier ist unter Leitung

des Sanitätsrats Direktor Dr. Polen
ein ?Jnvasionsverein zum Besten un-

ten verpflichtet? Die Beiträge

ben oder die Niederringung
lands infolge deutscher Kriegsfüh-
rung erfolgt ist. Die Beiträge sind
zu Hilfs- und Liebesgaben für das
deutsche Heer, insbesondere sür die

Bederkesa. Der erst jetzt ein-
getroffenen amtlichen Nachricht zusol-

Jahres auch der Sohn des Herrn
Postverwalters Heismann Hierselbst
den Tod fürs Vaterland. Der Gesal-

am 23. Oktober bei Langemark.

Borstel. Kürzlich entstand im

Hause des Herrn Hofbesitzers Hinrich
Stechmann hierselbst Feuer. Die
Flammen dehnten sich schnell über

lang es, das im Hinterhaufe befind-
liche Vieh sämtlich zu rettten.
Das Gebäude brannte bis auf den

1. April d. Is. bis zum 31. März
1921 statt. Der bisherige, allgemein
beliebte Gemeindevorsteher H. Pape,
der dieses Amt 12 Jahre inne hatte,

26, Ernst Gerken 20 und Hinrich
Dreyer 2 Stimmen. Herr L. Fink
ist also mit absoluter Stimmenmehr-

Wachtmeister a. D. Friedrich Wil-
helm Wöhle, ist neulich im Alter von

92 Jahren gestorben.
Freiburg. Unter dem Viehbe-

stände der Händler Kühlcke und Ebe-
ling zu Freiburg auf dem Pachtge-
höft zu Borfreiburg ist die Maul-

Provinz Westfalen.

absticht, ist in Betrieb genommen
worden. Der Abbruch des alten Ge-
bäudes, ebenso die Niederlegung eini-

hat begonnen.

Rhcinprovinz.

Braunfels. Der Borsieher

Elberfeld. Professor Dr. Mei-

zum Direktor des Königlichen Gym-
nasiums in Neuwied ernannt.

Erkelenz. Dieser Tage starb
hier im 64. Lebensjahr der Sani-
tätsrat Dr. Franz Hahn, der Ver-
leger der Erkelenzer Zeitung. Der
Dahingeschiedene war Erster Beige-
ordneter der Stadt Erkelenz, Mit-
glied des Kreistages und bekleidete
eine große Zahl anderer Ehrenämter.

Koblenz. Oberbürgermeister
Clostermann, de: vor seiner Wahl
zum hiesigen Bürgermeister in der

freiwilligen Krankenpflege in Brüs-
sel tätig war, wurde das Eiserne
Kreuz 2. Klasse verliehen. Im
Alter von 80 Jahren ist der Geheime
Regierungs- und Schulrat a. D. An-
derson gestorben. Ursprünglich Pfar-
rer, trat er später zur Regierung in
Köslin über. Im Jahre 18L3 wurde
er dorthin versetzt. 1907 schied er aus
dem Amte, durch das er in manchen

Kreisen der Rheinprovinz als tüchti-
ger Schulmann und wohlwollender
Mensch bekannt geworden ist.

' Provinz Hessen-Nassau.
Marburg. Dem Professor der

Geschichte, Dr. Wilhelm Busch, wur-
de der Titel Geh.-Regierungsrat
verliehen und dem Mineraloge» Ge-
heimen Regierungsrat Professor Dr.
Bauer der Rote Adlerorden 3. Kl.
mit der Schleife. Kürzlich waren
es zehn Jahre, daß die Marburger
Kreisbahn, die den reich gesegneten
Ebsdorfer Grund dem Weltverkehr
erschlossen hat, dem Betrieb überge-

Personen- und Güterverkehrs.
Melsungen. Beim Spielen

mit einem geladenen Revolver er-

Schwester. Er suchte sich hieraus

Niederla h n st e i n. Bei der

Günther und Landwirt Faust ge-
wählt.

Obershausen. Anstelle des

unserer Gemeinde gewählt.
Wiesbeden. Kaufmann E.

Flohs ist in Konkurs geraten.

Mitteldeutsche Staaten.
Altenburg. Aus dem Nach-

laß der Therese von Sach-

mächtnis von 240,000 Mark zum

Furcht vor Strafe mit der Pistole
selbst erschossen.

Gotha. Sein Löjähriges AmtS-
jubiläum als Bürgermeister der
Stadt Gotha feierte der Oberbürger-

Meister Liebetrau, der Präsident de?
Gothaischen Landtages und des Ge-
meinsamen Landtages der Herzogtü-
mer Koburg und Gotha. Der Her-
zog verlieh dem Jubilar den Stern

perschaftln überreichten eine von Pro-
fessor Adolf Lehnert in Leipzig ge-

schaffene Medaille mit dem Bildnis
Liebetraus, von der sämtliche städti-
schen Beamten und Lehrer eine Kopie
erhielten. errichtete

sind.
Sachsen.

Leipzig. Die theologische Fa-
kultät der Universität Leipzig hat den

schen Landeskonsistoriums in Dres-
den, Geheimrat Dr. jur. Böhme, und
den an die Universität Straßburg be-

Mitt Weida. Ein Postneubau

Brand angelegt worden ist. Der Be-
trieb stand seit einiger Zeit still.

Werdau. An der Reichenbacher

Hcssen-Darmstadt.

eins findet am 14. und 15. Mai hier
statt. Aus Verfolgungswahn er-

schossen hat sich der etwa 40 Jahre
alte Metzger und Wirt K. Roth auf

einige Zeit mit diesem Leiden behaftetgewesen sein.
Bad Nauheim. In der Trun-

mit 50 Mark und dieses

Gemeinderat zu suchen, iirausmann
hat eine 29jährige Amtstätigkeit hin-
ter sich. ,

Bayern.

Kaufbeuren. Die langjährige
verdiente Oberin des Franziskanerin-

Abbruch des St. Johannisbrüder»

wurde bewußtlos vom Platze getra-
gen.

Regensburg. Hier ist Hof-
buchhändler Leutnant a. D. Hermann
Bauhof im Alter von 67 Jahren

der Stad! hervorragen» tätiger Mann
dahingegangen; 21 Jahre gehörte er
dem Gemeindekollegium an und 1^

Ech Wabach. Unter riesiger Be-
teiligung wurde in Feucht das Opfer
des Raubmordes, Frau Effenhäufer.
beerdigt. Der schwergeprüfte Mann,

war herbeigeeilt, um seine Frau zur
letzten Ruhe zu begleiten. Nunmehr
ist der Tat dringend verdächtig ein
junger Mann von Röthenbach, der
sich durch seine Aussagen in Wider-
sprüche verwickelt haben soll, verhaftet

Waldkirchen. Im Alter von
47 Jahre» verschied der Gasthosbe-
sitzer und langjährige Magistratsrat
Friedrich Meindl, der besonders in

Württemberg.
Stuttgart. Der frühere lang-

jährige Leiter der Stuttgarter Hof-kapelle, Abert, Verfasser zahlreicherOpern und sinfonischer Werte, ist, 82
Jahre alt, gestorben. Im Villen-
vorort Degerloch bei Stuttgart starb
Generalarzt a. D. v. Schmidt im Al-
ter von 75 Jahren; der Entschlafene,
der als Oberarzt an der mexikani-
schen Expedition von 1865?67 teil-
genommen hat, war 1896 bis 190 S
Korpsarzt des württembergischen
(Xlll.) Armeekorps.

Böblingen. Gewerbebankdi-
rektor Artur Meyer, der seit einigen
Jahren als Direktor der hiesigen Ge-
werbebank vorstand, und längere Zeit
Gemeinderatsmitglied war, ist einem
Schlaganfall erlegen.

Rofenfeld. In Gesundheit und
Rüstigkeit feierten hier das Fest der

lipp Stotz und Anna Barbara, geb.
Engelsried. Große Freude bereitete
es, daß der König ihnen sein Bild-

Söhnlein eines Nachbarn vom Tode
des Ertrinkens. Das Kind war
kopfüber in die Jauchegrube gestürzt.
Der wackere Junge ging mit großer
Unerfchrockenheit und der eigenen
Gefahr nicht achtend, an die Ret-
tungsarbeit, die ihm nach einem fehl-geschlagenen Versuche glücklich gelang.

Baden.
Lörrach. Hier versuchte der

Stereotypeur M:yer aus Mülheim
!. E., der unter dem Verdacht der
fangenwärter Wolf mit einem Ra-
siermesser zu ermorden, um zu eiiL.
fliehen. Wolf ist schwer verletzt.

begangen haben.
Mannheim. Wegen Ermor-

dung ihres Kindes wurde die 17jäh-
rige Näherin Elsa Moos aus Plank-
stadt verhaftet. Das Mädchen hat
sein 8 Tage altes Kind erwürgt.

Niederhof. Durch Feuer
wurde das ganze Anwesen (Wohn-
haus mit Scheuer und Stall und
Holzschopf) des Ziminermeisters Ru-
dolf Haustn vollständig zerstört.
Das Feuer soll durch die Explosion
einer Petroleumlampe entstanden sein.

Weil heim. Nach kurzem Lei-
den starb in Weilheim im 79. Le-
bensjahre Zahlmeister a. D. Rech-
nungsrat Joseph Heidenthaler.

Wein heim. Zum Besten der
Nationalstiftung für die Hinterblie-

Fabrildircktor Wilhelm Platz von
hier als bisherigen Erlös eines

Rhciupfalz.
Speyer. Bei einer Nachprü-

erfolgen.

Kaiserslautern. Aus Kum-
mer darüber, daß sich ihre Tochter
ertränkt, erhängte sich die Frau des
Schreiners Peter Welling. Die Toch-
ter hatte sich das Leben genommen,

entlassen wurde.
Elsaß-Lothringen.

Metz. Professor Lückstaede, Ober-

jähen Tod feststellen.

den. Ter Mitdirlktor, Dr. Max
Jannez, ist seit Kriegsbeginn ver-
schollen. Er ist landsturmpflichtiz
im deutschen Heere.

Schwerin. Der Pastor Johan-
nes Engel in Redesin beging den Tag,

an welchem er vor 25 Jahren Pastor
in Parum bei Güstrow wurde.

wurde das große geräumige Wohn-
haus des Maurermeisters Witte an
der Molkereistraße bis auf die Um-

nen.

Grevesiniihltn. Das Fest
ihrer goldenen Hochzeit konnten Ar-
beiter Winkelmann und Frau zu
Welzin begehen. Der Großherzog
ließ dem Jubelpaare einen Glück-
wunsch und ein Geldgeschenk über
Mitteln.

Goldberg. Aus dem Grund-
stücke des Vollgrasschen Baugeschäs
ies auf dem Boden der Zementwerk
sliitte entstand Feuer, wodurch der
Dachstuhl des Gebäudes zerstör
wurde. Mitverbrannt sind verschie-
dene fertige Fensterrahmen und Tü-
ren, sowie 100 Zentner Heu. Letz-
teres ist nicht versichert. Es ist an-
zunehmen, daß das Feuer durch den
Schornstein entstand.

Freie Städte.
Lübeck. Sein fünfzigjähriges

Doktorjubiläum feierte der frühereOberlehrer am Katharineum, Pro-
fessor Dr. Phil. Bernhard Eschenbug,
der nach langjähriger Wirksamkeitan unserem Gymnasium seit mehreren
Jahren den verdienten Ruhestand
genießt.

Vegesack. Oberleutnant d. L.
Bischoff (Direktor der Argo-Gesell-
schaft) beim Ersatzbataillon Bremen,
ist zum Hauptmann befördert.

Schweiz.
Basel. Der Professor der klassi-

schen Philologie an der Universität
Basel. Dr. Werner Jaeger, ist als
Nachfolger von Professor Sudhaus
an die Kieler Universität berufen.

Aarwangen. Zwischen Aar-
wangen und Langenthal verunglückte
Oberstleutnant Mahler von Zürich.
Sein Pferd scheute vor dem 3 Uhr-
Zuge der Langenlhal-Jura-Bahn,
und Mahler stürzte direkt unter den
Zug. Nachdem ihm die erste ärztliche
Hilfe zuteil geworden war, wurde er
ins Bezirkshospital Langenthal ge-
bracht. Er trug schwere Berletzungen
am Kopf und Unterleib davon.

Frei bürg. Antiquar, Gottfried
Grunfen ist auf einem kurzen Aus-
gang in der Nähe seines Hauses von
einem Herzschlag gerührt tot nieder-
gefallen. Der Verstorbene war etwa
50 Jahre alt.

Genf. An der Verjusstraße brach
im Grand Lancy Auer aus. Da eine
heftige Brise wehte, griff es rasch um
sich; und in wenigen Minuten war

Die Mieter haben sich retten können.
Der Schaden beläuft sich auf 26,000
Francs, ist jedoch durch verschiedene
Versicherungen gedeckt.

aus und äscherte das Gebäude in
kurzer Zeit ein. Vom Mobiliar
konnt« nicht viel gerettet werden. Der
Brand soll infolge Kamindefekt ent-
standen sein.

Oesterreich-Ungarn.
Meran. Kürzlich starb, 57jährig,

Emanuel Wilhelm, Direktor des
?N. Wiener Tagbl." in Wien.

Linz. Hier starb der Schriftstel-
ler Brund Donath im 68. Lebens-
jahre.

Oderfurt. In einem Wagen-
abteil eines hier eintreffenden Perso-nenzuges wurde, ein junger Mann
mit durchschossener Schläfe tot aufge-
funden. Der junge Mann hat den
Erhebungen zufolge Selbstmord ver-
übt. Es wurde festgestellt, daß der
Lebensmüde mit dem 24jährigen Ju-
risten Wilhelm Kornhäuser. 3. Wäl-
lischgasse 8, Wien, wohnhast gewe-
sen ist.

Prag. Ein von Ehotzen kommen-
der Personenzug entgleiste bei der
Einfahrt in die Station Hronow.
Sin Passagier und der Kondukteur
wurden verletzt und drei Wagen zer-
trümmert.

Reichenberg i. B. Tot auf-
gefunden wurde im Kapuzinerkloster
auf dem Ksilberg der Kapuziner
Kehrer. Er war mit der Aufsicht über
die Zentralheizung betraut. Aus ei-
nem Heizofen waren Kohlengas« aus-
getreten, durch die Kehrer vergiftet
worden ist.

Salzburg. Der Maler Franzvon Pausingerist im Alter von 76
Jahren in seiner Heimatstadt Salz-
burg gestorben. Er zählte zu den her-
vorragendsten Tier- und Jagdmalern.
1881 hat er den Kronprinzen Rudolf
von Oesterreich auf seiner Orientreise
begleitet und dann das vom Kron-
prinzen verfaßte Reisewerk (Wien
1884) mit 136 Illustrationen ge-

trefflicher feinfühligen Landschafts-
maler zeigen. Im St. Johannis-
spital verschied der Arzt August Beck
aus Thalgau im Alter von 46 Jah-ren.

Luxem» urg.
Luxemburg. Der Brotmangel

hat hier zu einem interessanten Be-
schluß geführt. Die Stadtverwaltung
von Luxemburg hat die Verfügung

menden Landleute, die in der Stadt
zu speisen wünschen, ihren Brotbe
darf selbst mitbringen müsseiu

tlu» dcr KonkurSmaste der Firm« ?

?Britonnla".

Aohn Aull, verwünschte Krämerseele, j
Du bis! Is jlausman» doch zu dumml.

Messer sitzt dir an der Kehle,

Datz

verteilen.

Nndelmiller und Brccdenborn.

Nudelmiller: Mein Baut--

Nudelmiller: ?Der Herr LH
rer hat'n doch uffgegäben, änn« »«A
Landkarte zu koofen. Und
was er da druff sagt?"

Breedenborn: ?Na?"
Nudelmiller: .Das hätte

was!"

Zeitgemäß.

Der kleine Fritz hat wie üblich
sein Abendgebet hergesagt, da mir»»

Gewissenhafte Auskunft,

heim?"
Bauer: «Ja, weite Se, ta»

Fuß künn' i's Ihne wolfegge».

awerscht uf de Maschin' det schall
de Diiwel weiten."

Eiy Häkchen. Fr»»
Staatsanwalt: »Dreimal hast D»
jetzt von meinen Pralinees gestohlen,
nun werde ich Dich aber tüchtig durch-

Der kleine Kurt: ?Aber Main«,
ich kann doch nichts dafür, wahr-
scheinlich leide ich an Kleptomanie!^

O weh?

Thea t e re k tor: Ist e»
denn heute voll?

Kassierer: Jammervoll, He»»
Direktor!

? Beruhigung.

Musiklehrer nebenan! Ich fürchte.

hig die Zimmer. Der Mann h«?
zwölf Kinder. Die machen solchen
Lärm, daß Sie von der ganzen
stk nichts hören."


